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MEIN BESONDERER ORT

St. Ottilien bei München

WORT ZUM 
MITNEHMEN

REGIONALE VERANSTALTUNGEN

Fünfmal täglich … 
Fünfmal ziehen die Benediktiner von  
St. Ottilien in die Abteikirche ein und 
singen einander im Chorgebet Psalmen 
zu, eindrücklich dieser Lebensrhythmus! 
Fünfmal täglich richten sie sich innerlich 
aus auf die Mitte ihres Lebens, auf den 
verborgen gegenwärtigen Gott und 
lassen ihren Alltag nachklingen: Freud 
und Leid, Konflikte untereinander und 
Glückserlebnisse miteinander. Die 
Mönche feiern mit Gästen vor Ort und 
mit einer grossen Internet-Gemeinde 
weltweit im Livestream.
«Überall ist Gott gegenwärtig, so 
glauben wir, und die Augen des Herrn 
schauen an jedem Ort auf Gute und 
Böse. Das wollen wir ohne jeden Zweifel 
ganz besonders dann glauben, wenn wir 
Gottesdienst feiern. – Dem Gottesdienst 
soll nichts vorgezogen werden.»  
(aus der Regula Benedicti).

Studienaufenthalt 
2004 lernte ich durch P. Ludger die 
Abtei als Gast kennen und 2005 ver-
brachte ich dort einen fünfmonatigen 
Studienurlaub. Ich wohnte im Gäste-
flügel mit den Missionaren auf Heimat-
urlaub und bewegte mich in der Klausur 
– geschlossenem Bereich – bis und mit 
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Höre, auf die Weisung des 
Meisters, neige das Ohr deines 
Herzens, nimm den Zuspruch 
des gütigen Vaters willig an und 
erfülle ihn durch die Tat!
REGEL BENEDIKTS 1,1

Berggottesdienst auf Geisshullen
Sonntag, 12. August, 10.30 Uhr 
beim Bergrestaurant Erika
Die Kirchgemeinden Trub, Eggiwil und 
Trubschachen feiern bei der Alpwirt-
schaft Geisshullen einen gemeinsamen 
Gottesdienst und laden herzlich dazu ein! 
Dieses Jahr mit Pfrn. Sandra Kunz aus 
Trubschachen und einem Ensemble des 
Musikvereins Langnau-Trubschachen. Layout: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch
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Dorfstrasse 5, Eingang B  
3550 Langnau

Telefon 034 402 46 11
www.berner-eheberatung.ch

Susanne Kocher
Cornelia Weller
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der Reformierten Kirchen

Kühlschrank, wie die Mönche. Dieses 
Privileg schenkte mir einen vertieften 
Einblick in gegenwärtiges Mönchstum. 
Während 12 Jahren leitete ich Gemein-
dereisen nach St. Ottilien; im Biergarten 
verarbeiteten wir jeweils die Impulse der 
Mönche und diskutierten über Gott und 
die Welt.

Ora et labora 
Das Leitwort der Benediktiner ist ora  
et labora (bete und arbeite). Neben den 
gemeinsamen Gebetszeiten pflegen 
viele Mönche persönliche Zeiten der 
Stille. Am Sonntag feiern sie mit latei-
nisch-gregorianischem Gesang die 
Messe und anschliessend eine kürzere 
Elfuhrmesse in vollbesetzter Kirche.
St. Ottilien ist ein Klosterdorf mit 
zahlreichen handwerklichen Berufen, 
einer Schule, Gästehäusern und einem 
Landwirtschaftsbetrieb.

200 000 Bücher – mein Paradies 
«Beten und Arbeiten» wird ergänzt 
durch «Lege» – «Lies!» Die Klosterbib-
liothek umfasst rund 200 000 Bücher. 
Ich staune, wie gerade ältere Hand-
werkerbrüder dieses bendiktinische 
Gebot leben. Der ehemalige Schweine-
hirt Br. Sales las Woche für Woche seine 

geistige Ration. Wohl schlief er nach der 
strengen Arbeit oft über der Lektüre  
ein und doch staunte ich immer wieder, 
was er wusste und ausstrahlte. Bäcker-
meister Br. Clemens wird von den 
Mönchen und Gästen für seine leckeren 
Brote und Semmel geschätzt. Ausser-
halb des Klosters sieht der Gast ihn 
selten – warum? Er liest tausende und 
abertausende Seiten christlicher Ge-
schichte und hält dem interessierten 
Gast aus dem Stand einen Kurzvortrag 
über ein beliebiges Kloster oder ganze 
spanische Kaiser dynastien. Selber zog 
ich mich öfters in den hintersten Winkel 
der Bibliothek auf den Dachboden 
zurück, einem Winkel mit unzähligen 
Biographien, Krimis, Thrillern und 
unheimlichem Knarren der Balken unter 
dem Dach.

Eindrückliche Persönlichkeiten 
St. Ottilien ist eine Gemeinschaft von 
gegenwärtig etwas mehr als hundert 
Mönchen – jeder ist ein Original: sowohl 
Handwerker, wie Intellektuelle, Musiker 
und Bildende Künstler, Prediger und 
Dichter, Seelsorger und Missionare, 
kurz: ein Feuerwerk an Kreativität und 
Wissen.
Mit vielen dieser Mönche verbindet 
mich seit Jahren eine freundschaftliche 
Beziehung. P. Matthias ist leider in 
diesem Jahr verstorben. Er war mir 
Vorbild und Lehrmeister in geistlicher 
Begleitung. Er fragte in geistlichen 
Gesprächen gerne: «Was macht dir 
Freude?», da er davon ausging, dass die 
Entfaltung persönlicher Anlagen glück-
lich macht und so auch jeder Mensch 
jenem Bild näherkommt, das Gott in  
ihm angelegt hat. Ich staunte, wie er 

Mitte 70 die Herausforderung als 
nicht-leiblicher Opa von drei Kindern 
annahm oder mit über 80 immer noch 
die neusten psychologischen und 
theologischen Werke diskutierte und als 
Seelsorger anwendete. Die Nachrufe auf 
der Homepage entfalten einen Eindruck 
benediktinischen Lebens der vergange-
nen Jahrzehnte; die lebenden Originale 
freuen sich auf ihren Besuch im Kloster, 
wie der Amerika-Schweizer Pater Otto. 
Als Priester und jungianischer Psycho-
therapeut begleitet er die Novizen und 
Kursbesucher im Kloster. In der Freizeit 
überrascht er die Gäste mit Gitarre, 
Geige und Jodelgesang, gewürzt mit 
einer Prise Humor.

Glaubensschule
St. Ottilien weckte in mir ein Gespür für 
eine vielfältige Liturgie und heilsame 
Rhythmen: im Alltag und im Kirchenjahr. 
Die Geheimnisse und die Schönheit der 
Laudes, des ersten Gebetes, damals um 
5.20 Uhr, blieben mir verschlossen. Wohl 
hörte ich die Glocken, beschränkte  
mich aber auf eine liturgische Drehung 
im Bett und schlief weiter. Die folgenden 
Gebete waren eine seelische Wohltat. 
Im Singen der Psalmen klärten sich 
mancher Gedanke und manche Fragen. 
In der Kirche empfängt den Besucher 
der wiederkommende, segnende 
Christus.
Welch sprechendes Gleichnis für meine 
Hoffnungen in Zeit und Ewigkeit!

Begegnungen und Gespräche mit 
Mönchen und Gästen aus der ganzen 
Welt erschliessen mir stets neu die 
Vielfalt und Lebenshilfe des christlichen 
Glaubens. St. Ottilien ist ein Knoten-
punkt der katholischen Weltkirche mit 
offenen Türen für alle Welt. 
PFR. R. JORDI, LANGNAU

TAGespilgern 2018

Samstag, 25. August:
Sirnach – Fischenthal

Langnau ab:  
6.53 Uhr, Gleis 1 über Bern, Winterthur.

Abmarsch:  
9.40 Uhr, 22 km, strenge Etappe!

Kosten:  
CHF 10.– pro Tagesetappe  
wird unterwegs eingezogen.

Mitbringen:  
Wandertaugliche Kleidung und Schuhe, 
eventuell Wanderstöcke, Regenschutz, 
Mittagslunch und Getränke aus dem 
Rucksack, Zugbillett, Geld für einen 
Kaffee.

Alle lösen ihre Billette selbst.  
Wir sind bei jedem Wetter unterwegs. 

Versicherung ist Sache der  
Teilnehmenden. 

Rückkehr zirka 19.00 Uhr.

Anmeldung erwünscht. Treffpunkt im 
Zug oder am Startbahnhof.

Leitung, Info und Anmeldung:  
Gaby Hofer-Peiler 
Pilgerbegleiterin EJW 
gabyhoferpeiler@hotmail.ch 
Telefon 034 431 37 10
 

Soirée mit Hans Stettler (Horn / 
Alphorn) und Daniela E. Wyss (Orgel)

Sonntag, 26. August, 20.00 Uhr 
in der Kirche Langnau

Werke von A. Vivaldi, C. Saint-Saëns,  
G. Aegler, A. Rosenheck und weiteren.

https://erzabtei.de/index.php/
https://erzabtei.de/nachrufe
https://erzabtei.de/index.php/live

Hans Stettler

Daniela E. Wyss

 Ökumenischer Jazz-Gottesdienst mit 
«Les Saxpirateurs»
Sonntag, 29. Juli 9.30 Uhr in der 
Kirche

«Where is the tigre?»  
Mit Gemeinde leiterin Annelise  
Camenzind und Pfr. Hermann Kocher
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 29. Juli, 9.30 Uhr
Ökumenischer Jazz-Gottesdienst  
mit Taufe mit Pfr. H. Kocher,  
Gemeindeleiterin A. Camenzind und 
«Les Saxpirateurs», Bern;  
Details unter «Veranstaltungen»; 
anschliessend Kirchenkaffee im Kirch-
gemeindehaus.

Freitag, 3. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfrn. A.K. Branger.

Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe im Kirchli 
Bärau mit Pfrn. M. Grossmann,  
R. Halter (Oboe) und D. E. Wyss (Orgel).

Donnerstag, 9. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld  
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 10. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 12. August, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zum Abschluss 
der Kinderwoche mit Taufen  
mit Pfrn. M. Grossmann, Katechetin  
M. Nussbaumer, Luca und  
Nicole Wüthrich (Gesang) und  
R. Kiener Heubi (Orgel); Einweihung  
des Taufbaums in der Kirche;  
anschliessend Kirchenkaffee.
Details unter «Jugend».

Mittwoch, 15. August, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der LebensART Bärau 
(Lindenhaus) mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 17. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten; 
anschliessend Kirchenkaffee.

Freitag, 24. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. F. Scherrer.

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi und dem 
Allianz-Posaunenchor; anschliessend 
Kirchenkaffee.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
24. Juni
Lara Kunz, Oberstrasse 6A

1.Juli
Neyla Ava Wenger, Oberstrasse 74

Trauung
21. Juli
Markus und Patricia Mosimann,  
Fansrütistrasse 7

Beerdigungen
22. Juni
Christian Fankhauser, geb. 1941,  
Oberfeldstrasse 56

26. Juni
Käthi Kobel-Kohler, geb. 1938,  
dahlia Lenggen

9. Juli
Fritz Wüthrich, geb. 1950, March 320a

Amtswochen
Woche 31  
31. Juli – 3. August: H. Kocher

Woche 32  
7. – 10. August: M. Grossmann

Woche 33  
14. – 17. August: M. Grossmann

Woche 34  
21. – 24. August: R. Jordi

Woche 35  
28. – 31. August: K. van Zwieten

JUGEND
Familiengottesdienst zum Abschluss 
der Kinderwoche mit Taufen
Sonntag, 12. August, 10.00 Uhr 
in der Kirche
Wir feiern den Abschluss der Kinder-
woche. Und wir weihen mit drei Taufen 
unseren neuen Taufbaum in der Kirche 
ein. Dieser trägt ab dem 12. August die 
Namen aller Kinder und Erwachsenen, 
die in der Kirchgemeinde Langnau 
getauft werden. Feiern Sie mit uns!
Zum Familiengottesdienst sind alle 
Kinder und Erwachsenen eingeladen,  
die sich an die Bedeutung ihrer Taufe 
erinnern möchten. Suchen Sie bis zum 
Gottesdienst Ihr Taufdatum heraus und 
bringen Sie es mit in den Gottesdienst.

Kinderlager-Fotoabend für Eltern, 
Geschwister und Interessierte
Mittwoch, 15. August, 19.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

JLÄZ für junge Erwachsene  
zwischen 15 und 25 Jahren
Donnerstag, 16. August
Treffpunkt: 18.30 Uhr vor der Migros 
Langnau
Klaus Wüthrich, Mobile 079 736 97 00
Elian Wüthrich, Mobile 079 748 47 58
Moos 221, Langnau

Neue Angebote aus der Jugendarbeit
Dank vier engagierten jungen Erwachse-
nen dürfen wir Ihnen in der Juli- und 
Augustausgabe je ein neues Angebot aus 
der Jugendarbeit vorstellen.
Elian und Klaus Wüthrich starteten am 
12. Juli das «JLÄZ» (jungi Lüt ässe zäme). 
Katja Blaser und Katja Gerber leiten seit 
dem 8. Mai das «roundabout». Die vier 
erzählen über ihr Engagement, ihre 
Motivation und ihren Bezug zum christli-
chen Glauben (siehe Juliausgabe).

roundabout 
(Tanzangebot für junge Frauen)
Katja Blaser (19) und Katja Gerber (23) 
aus Langnau leiten seit dem 8. Mai das 
Tanzangebot «roundabout» für junge 
Frauen von 12 bis 20 Jahren. Es findet 
während der Schulzeit immer am 
Dienstagabend von 18.30 bis 20.00 Uhr 
im Jugendraum des Kirchgemeinde-
hauses statt. 
Nächstes «roundabout»:  
Dienstag, 14. August.  
Einsteigen ist jederzeit möglich. 
Auskunft und Anmeldung: 
langnau.youth@roundabout-network.org 
oder Telefon 034 402 18 41  
(Nadine von Allmen, OK-JA Langnau)

Katja’s, was ist das «roundabout» 
genau?
Für uns geht es im «roundabout» 
darum, zusammen zu tanzen und uns 
darüber zu freuen. Das Tanzen ermög-
licht es uns, mit unserem Körper das 
auszudrücken, was uns bewegt. Auch ist 
uns das halbstündige Zusammensitzen 
nach dem Training wichtig. Wir spre-
chen miteinander über Lebensthemen. 
Das braucht eine gute Beziehung 
untereinander und gegenseitiges 
Vertrauen. Dies möchten wir fördern.

Was bewegt euch dazu, in eurer 
Freizeit zusammen mit jungen Frauen 
zu tanzen und euch mit ihnen auszu-
tauschen?
Wir haben uns beide schon immer 
gewünscht, mit anderen jungen Frauen 
zu tanzen. Dass wir nun selber das 
«roundabout» in Langnau leiten dürfen, 
freut uns besonders. Uns liegen junge 
Frauen am Herzen. Sie haben es ver-
dient, gefördert zu werden in Dingen, 
die Spass machen, aber vielleicht nicht 
zu den populärsten Sportarten gehören. 
Wir möchten ihnen weitergeben, was 
wir selber in Trainings mitbekommen 
haben. Und wir wissen aus anderen 
Unterrichtserfahrungen: Was wir geben, 
bekommen wir vielfach zurück. Auch 
möchten wir Vorbilder für sie sein; nicht 
solche wie auf Instagram, sondern 
berührbare. Das «roundabout» ist ein 
Ort, wo sich junge Frauen im realen 
Leben in einem geschützten Rahmen 

SENIOREN
Spielnachmittage
Mittwoch, 15. und 29. August, 
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

treffen können.
Welche Fragen beschäftigten dich 
Katja Gerber, als du im Alter der 
Teilnehmerinnen warst?
Für mich waren Fragen aktuell wie: Bin 
ich gut genug? Was bin ich wert? Was 
kann ich bewirken in dieser Welt? Bei 
allen Fragen ging es rückblickend ums 
Thema Identitätsfindung. Die Themen, 
die mich sonst noch bewegten, waren 
ähnlich wie bei anderen Mädchen auch: 
Jungs, Mode, Stars, Schminke, Musik, 
Filme.

Welche Fragen beschäftigen dich 
Katja Blaser? Du bist altersmässig 
noch näher an den Teilnehmerinnen 
dran.
Ich habe auch immer wieder diese  
Hefte gelesen, in denen die typischen 
«Mädchenthemen» abgehandelt 
werden. Manches fand ich total inspirie-
rend. Anderes konnte ich nicht nachvoll-
ziehen oder fand ich doof. Spannend 
finde ich, dass ich mich immer noch mit 
denselben Fragen beschäftige wie vor 
ein paar Jahren: Wer sind meine Freun-
de? Was ist cool? Was ist das, was ich 
wirklich machen möchte und mir 
guttut? Nur sehe ich heute vieles mit 
anderen Augen.

Was hat das Angebot «roundabout» 
mit dem christlichen Glauben zu tun? 
Katja G: Mein Ziel ist es, dass die 
 Mädchen beim Tanzen ein gesundes 
Menschenbild und ein gesundes Selbst-
bewusstsein entwickeln. Das sind 
Grundwerte des Christentums. Zu 
akzeptieren, dass ich gut bin, wie ich bin, 
ist jedoch ein anspruchsvoller Prozess. 
Ich kann hierin unterstützend wirken, in 
dem die Mädchen sehen: Ah, bei der 
«schwabbelt» es ja auch, wenn sie sich 
bewegt. Und das ist normal und schön!
Katja B: Beziehungen zu pflegen und 
füreinander zu sorgen, sind Werte, die 
im christlichen Glauben hochgeschrie-
ben werden. Damit setzen wir uns im 
«roundabout» bewusst und unbewusst 
auseinander.

Welche Bedeutung hat für euch der 
christliche Glauben?
Katja G: Ich bezeichne mich als aktive 
Christin. Das heisst für mich, dass ich 
versuche, die Werte des Christentums 
in meinem Alltag umzusetzen. Aber für 
mich ist auch der Rückhalt in einer 
christlichen Gemeinschaft wichtig.
Katja B: Ich nehme seit Kind die Kirche 
als einen Ort wahr, an dem die Gemein-
schaft gepflegt wird, spannende Projekte 
unternommen werden und Themen und 
Menschen Beachtung geschenkt wird, 
die sonst zu kurz kommen oder für die 
niemand Zeit hat. Ich habe aber immer 
das Gefühl, dass ich mich zu wenig mit 
dem christlichen Glauben auseinander-
gesetzt habe, um zu allem Ja sagen zu 
können, wofür er steht. Zudem finde ich 
auch Ansätze aus anderen Religionen 
spannend und glaubwürdig. Besonders 
stimmt für mich die Regel: «Behandle 
andere so, wie du auch behandelt 
werden möchtest.»

Welche Inhalte daraus sind euch im 
Alltag wichtig und bewähren sich?
Katja G: Für mich macht es das Zusam-
menspiel der christlichen Werte aus. Ich 
praktiziere gerne Nächstenliebe. Doch 
bei meiner Arbeit als Betreuerin bin ich 
auch froh, dass ich auf die Gnade Gottes 
vertrauen darf. Ich stosse manchmal an 

meine Grenzen. Ich habe nicht immer 
gleich viel Geduld. Zu wissen, dass ich 
unter Zeitdruck auch einmal etwas nur 
«halbperfekt» machen darf, ist sehr 
entlastend.
Katja B: Für mich hat sich mein Be-
mühen um Gemeinschaft und Nächsten-
liebe bewährt. Ein solches Zusammen-
leben erleichtert vieles. Denn was ich 
gebe, bekomme ich zurück.

Mit welchen Glaubens- und Lebens-
fragen beschäftigt ihr euch persön-
lich am meisten?
Katja G: Im Moment brennt mir gerade 
keine Frage auf der Zunge. Ich habe ein 
grosses Vertrauen ins Leben. Ich glaube, 
dass es gut kommt, gleich wie meine 
Zukunft aussieht. 
Katja B: Mich nimmt oft wunder, was 
nach dem Leben kommt. Wie sieht es 
danach aus? Gibt es danach noch eine 
Verbindung zum Leben auf der Erde? 
Auch ist für mich der Gedanke span-
nend, dass es Dinge gibt, die wir nicht 
bewusst wahrnehmen, aber trotzdem 
da sind. Ich halte es für möglich, dass es 
Wesen wie Schutzengel gibt. Weiter  
frage ich mich, wie viel vom Leben 
vorbestimmt ist. Ich bin im Leben nun 
an einem Punkt angelangt, wo ich 
meinen eigenen Weg gehen kann. Doch 
welcher Weg ist der beste für mich? 
Diese Frage ist spannend, aber auch 
anstrengend. Doch ich bin überzeugt, 
dass schliesslich alles gut kommt. 

Was wünscht ihr den jungen Frauen 
für ihre Zukunft?
Katja G: Ich wünsche ihnen, dass sie 
wissen, was sie wert sind und mit einem 
gesunden Selbstbewusstsein durchs 
Leben gehen dürfen.
Katja B: Sie sollen die Kraft haben, so zu 
leben, wie es für sie gut ist, damit sie am 
Ende sagen dürfen: Ich bin stolz auf  
das, was ich gesehen, gemacht und 
erlebt habe. Auch sollen sie Freude 
daran haben, auf der Erde zu sein und 
ihr Leben mit anderen feiern können.

Zug um Zug, das grosse Spiel quer 
durch die Schweiz für Teilnehmende 
ab der 7. Klasse
Freitag , 16. November 2018,  
17.30 Uhr bis Sonntag, 18. November 
2018, 11.30 Uhr
Wir laden Dich herzlich ein, am dies-
jährigen «Zug um Zug» Wochenende 
teilzunehmen.
In einem Team von Freiwilligen und  
vier Mitarbeitenden haben wir uns 
wieder viele tolle Challenges für Dich 
ausgedacht. 
Ziel des Spiels ist es …
… schöne Orte in der Schweiz zu  

entdecken,
… miteinander unterwegs zu sein,
… neue Kontakte zu knüpfen und
… Neues über die religiöse Landschaft 

der Schweiz zu lernen.
Sei mit dabei an diesem unvergesslichen 
Wochenende und werde «Zug um Zug» 
Sieger oder Siegerin!  
Wir freuen uns auf Deine Anmeldung.
Anmelden bis am 30. Oktober 2018 via 
Homepage möglich oder per Mail an 
grossmann@kirchenlangnau.ch.

Jungschar
Samstag, 25. August, 14.00 Uhr im 
Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
«Chlin gäg gross»

Katja Blaser und Katja Gerber

Foto: D. Fuchs

Mittwoch, 29. August, 15.00 Uhr
Hörbehinderten-Gottesdienst  
mit Abendmahl im Kirchli Bärau  
mit Diakon A. Fankhauser.

Freitag, 31. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi
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Ökumenischer Jazz-Gottesdienst 
mit «Les Saxpirateurs»
Sonntag, 29. Juli 9.30 Uhr 
in der Kirche

«Where is the tigre?» 
Mit Gemeindeleiterin Annelise 
 Camenzind und Pfr. Hermann Kocher Beatrice Täschler

Woran glauben Sie?
An das Gute im Menschen.
An das Helfende im Menschen.
An das Verbindende im Menschen.
An das Achtsame im Menschen.
An das Verzeihende im Menschen.
An den Menschen in der sorgenden 
Gemeinschaft.

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Meine Familien, insbesondere meine 
Grosskinder. Meine ganze Verwandt-
schaft.
Die Achtsamkeit für meine ganz beson-
deren Menschen Vreni und Romy. 

Welches Buch hat ihr Leben 
 entscheidend geprägt?
Es gibt immer wieder neue Bücher die 
mich beeindrucken und berühren.
Im Moment ist es «7 Leben» von 
Michael Lampart. Er erzählt die 
 Lebensgeschichten ehemaliger Patien-
ten der neurologischen Rehaklinik 
Zihlschlacht/TG.
Ich bin dankbar, dass ich mein Leben so 
leben kann wie es jetzt ist und bewunde-
re alle Menschen, die ihren Weg mit 
Krankheiten und Einschränkungen 
täglich meistern.

Welches ist Ihr Lieblingsfilm, Ihre 
Lieblingsserie?
«Mr. May und das Flüstern der Ewig-
keit» von Umberto Pasolini. Ein Film 
über die Einsamkeit im Leben und im 
Sterben. Eine berührende Biographie 
eines englischen Beamten, gespickt mit 
britischem Humor. Beim Betrachten 
wechseln die Emotionen von Betroffen-
heit und Heiterkeit.

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Fotoalben meiner Kinder und das Album 
aus meiner Jugendzeit.
Alle Lebewesen in und ums Haus.
Die Handtasche, der Inhalt ist für Frauen 
ja sehr wichtig!

Welches Talent hat Ihnen  
«die Natur» geschenkt?
Die Unterstützung und die Einfühlsam-
keit von älteren Menschen ist für mich 
eine Bereicherung und kann auch für 
das Gegenüber eine Erleichterung sein.

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
In meiner Heimat in Langnau, wo mir 
alles seit meiner Jugend sehr vertraut 
und wertvoll ist.
Ein besonderer Ort ist dabei der Fried-
hof, dort fühle ich mich allen Menschen, 
die mich in meinem Leben begleitet 
haben, verbunden.

Wen oder was vermissen Sie am 
meisten?
Dass man sich auf der Strasse gegen-
seitig nicht grüsst.

Was wünschen Sie der 
 Kirchgemeinde Langnau?
Offene Augen, um Bedürfnisse zu 
erkennen.
Offene Ohren, um Anliegen zu hören.
Viele Hände und Herzen, die beides 
verbinden.

VERANSTALTUNGEN STELLENINSERATE NACHGEFRAGT 
BEI …

Wir suchen für das Schuljahr 2018 / 2019

KATECHET*IN 
THEOLOGIESTUDENT*IN 
PH-STUDIERENDE

Ihre Aufgaben
• KUW-Unterricht 8. Schuljahr
• Leitung Kinderlager (15. bis 19.7.2019)

Wir bieten
• Besoldung nach kommunalen Richtlinien 
• Ausgezeichnete Infrastruktur

Wir erwarten
• Verbundenheit mit der Evangelisch-reformierten Landeskirche
• Teamfähigkeit
• Organisationsfähigkeit 
• Belastbarkeit

Informationen über unsere Kirchgemeinde finden Sie unter 
www.kirchenlangnau.ch.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der zuständige Kirchgemeinderat  
Herr Daniel Werren, Telefon 079 301 55 63, werren@kirchenlangnau.ch

Fühlen Sie sich angesprochen?  
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.  
Senden Sie diese bis spätestens 15. August 2018 an:  
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Sekretariat, Dorfbergstrasse 2,  
3550 Langnau oder werren@kirchenlangnau.ch.

Wir suchen per 1. Oktober oder nach Vereinbarung

SEKRETARIATS-MITARBEITER*IN  
20 %

Ihre Aufgaben
• Stellvertretung und Ferienablösung von Sekretärin, KUW-Koordinatorin 
 und Sozialdiakonin

Wir bieten
• Besoldung nach kommunalen Richtlinien 
• Einarbeitung in alle drei Aufgabengebiete
• Weiterbildung
• Selbständiges Arbeiten
• Pensum ausbaubar

Wir erwarten
• Verbundenheit mit der Evangelisch-reformierten Landeskirche
• Kaufmännische oder ähnliche Ausbildung mit guten EDV-Kenntnissen
• Teamfähigkeit
• Organisationsfähigkeit 
• Belastbarkeit
• Flexibilität in Bezug auf unregelmässige Arbeitszeiten

Informationen über unsere Kirchgemeinde finden Sie unter 
www.kirchenlangnau.ch.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der zuständige Kirchgemeinderat 
Herr Daniel Werren, Telefon 079 301 55 63 oder das Sekretariat, 
Telefon 034 402 44 10.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Senden Sie diese bis spätestens 20. August 2018 an: 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Sekretariat, Dorfbergstrasse 2, 
3550 Langnau oder info@kirchenlangnau.ch.

Gesprächskreis
Dienstag, 21. August, 14.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen. 
«Aufräumen» Wie es im 16. Jahr-
hundert zur Reformation kam.
Referent: Pfr. Hermann Kocher
Leitung: Dora Fankhauser

TAGespilgern 2018
Samstag, 25. August:
Sirnach – Fischenthal
Langnau ab:  
6.53 Uhr, Gleis 1 über Bern, Winterthur.
Abmarsch:  
9.40 Uhr, 22 km, strenge Etappe!
Kosten: CHF 10.– pro Tagesetappe  
wird unterwegs eingezogen.
Mitbringen:  
Wandertaugliche Kleidung und Schuhe, 
eventuell Wanderstöcke, Regenschutz, 
Mittagslunch und Getränke aus dem 
Rucksack, Zugbillett, Geld für einen 
Kaffee.
Alle lösen ihre Billette selbst.  
Wir sind bei jedem Wetter unterwegs. 
Versicherung ist Sache der  
Teilnehmenden. 
Rückkehr ca. 19 Uhr.
Anmeldung erwünscht. Treffpunkt im 
Zug oder am Startbahnhof.
Leitung, Info und Anmeldung:  
Gaby Hofer-Peiler 
Pilgerbegleiterin EJW 
gabyhoferpeiler@hotmail.ch 
Telefon 034 431 37 10

Soirée mit Hans Stettler (Horn /  
Alphorn) und Daniela E. Wyss (Orgel)
Sonntag, 26. August, 20.00 Uhr  
in der Kirche Langnau
Werke von A. Vivaldi, C. Saint-Saëns,  
G. Aegler, A. Rosenheck und weiteren.

Proben des Kirchenchors
Montag 13., 20. und 27. August,  
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Sonntag, 26. August: Chorreise

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in unse-
rer Nähe und darüber hinaus. 
Im August findet das Wochengebet 
jeweils am Montag und Dienstag von 
18.30 bis 19.15 Uhr im Chor der Kirche 
statt.

Abendmeditation
Ab 15. August jeden Mittwoch  
um 17.30 Uhr in der Sakristei.

Hans Stettler Daniela E. Wyss

Gott ist Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, 

bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.
1 JOH 4,16

Die ältesten erhaltenen Taufbücher 
im deutschsprachigen Raum sind 
zurück in Basel. Die 1700 Seiten 
geben ein eindrückliches Bild, wie 
über Jahrhunderte geboren und 
gestorben wurde. 

Die Taufbücher von St. Theodor sind 
zurück in die Kirche, wo sie entstanden 
– wenn auch als Kopien. Im 19. Jahr-
hundert waren die Taufregister nach 
England verkauft worden. Die Origina-
le befinden sich heute noch dort. 

Mehrere Versuche – auch mithilfe des 
Bundesrates – die Taufbücher nach 
Basel zurückzuholen, scheiterten. «Aber 
die hochwertigen Kopien sind ein 
würdiger Ersatz, die Fülle an Informatio-
nen bleibt ja», sagt Andreas Nidecker, 
Mitinitiant des Projekts.

Die Taufbücher gewähren Einblick in 
eine bewegte Basler Stadtgeschichte. 
Und das über rund 250 Jahre, auf 1700 
Seiten, in zwei Bänden. Zur Zeit der 
Reformation war Basel mit 10 000 

Einwohnern doppelt so gross wie Zürich 
und Bern.

Geschichte wird greifbar 
1490 wurde das erste Taufbuch ange-
legt, ab 1590 war das Führen der Regis-
ter geistliche Pflicht. Gemäss der Kultur-
historikerin Barbara Piatti bieten sie eine 
Fülle von kultur- und bevölkerungsge-
schichtlichen Informationen. Auch 
emotional spricht der kulturgeschichtli-
che Schatz an: An Kindstoden und 

URALTE TAUFBÜCHER ERZÄHLEN VOM LEBEN
Nottaufen etwa lässt sich der Umgang 
der Gesellschaft mit Kindersterblich-
keit und Höllenvorstellungen er-
kennen. Die Angst, ungetaufte Kinder 
würden in die Vorhölle kommen, war 
so gross, dass tote Säuglinge durch 
Erwärmung nochmals «erweckt», 
rasch getauft und so in heiliger Erde 
bestattet werden konnten.
NOEMI SCHÜRMANN/ 
KIRCHENBOTE-ONLINE.CH
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch-
gemeinde Trubschachen. Gestaltet von 
Prädikant Bernhard Linder, Hinter-
kappelen, und Annerös Hulliger, Orgel.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

Sonntag, 12. August, 10.30 Uhr
Berggottesdienst auf Geisshullen
Zusammen mit den Kirchgemeinden 
Trubschachen, Trub und Eggiwil feiern 
wir bei der Alpwirtschaft Geisshullen 
(Bergrestaurant Erika) einen gemein-
samen Gottesdienst. Dieses Jahr mit 
Pfrn. Sandra Kunz, Trubschachen.
Predigttaxi: Daniel Fankhauser,  
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62.

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch-
gemeinde Trubschachen. 
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer.
Predigttaxi: Regula Siegenthaler,  
Unterfeld 77, Telefon 034 495 53 03.

GOTTESDIENSTE
Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des 
 Gottesdienstes zu Hause abgeholt 
werden möchten, melden Sie sich doch 
bitte bis Samstag, 20.00 Uhr, unter  
der jeweils angegebenen Predigttaxi-Nr. 
Danke!

Sonntag, 5. August 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub.  
Mit Prädikant Bernhard Linder und 
Organistin Annerös Hulliger. 
Predigttaxi: Hanspeter Wüthrich,  
Mobile 079 348 39 17.

Sonntag, 12. August, 10.30 Uhr
Berggottesdienst mit Trub und 
Eggiwil – auf Geisshullen,  
beim Bergrestaurant «Erika».  
Mit Pfrn. Sandra Kunz und einer 
 Formation des Musikvereins Langnau-
Trubschachen. 
Bei schlechtem Wetter findet der Anlass 
im «Erika» statt. 
Predigttaxi: Kathrin Gerber,  
Telefon 034 495 51 97

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub - in 
 Trubschachen. 
Mit Pfr. Felix Scherrer und Organist 
Walter Guggisberg. 
Predigttaxi: Adrian Fankhauser,  
Telefon 034 495 56 24

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst mit dem 
Kirchenchor Langnau
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Annette Unternährer-Gfeller.
Predigttaxi: Therese Jegerlehner,  
Zopfen 42, Telefon 034 495 53 82.

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr
Feldgottesdienst für Grosse und 
Kleine - an der Ilfis, beim «Blauseeli». 
Mit den KUW-3-Kindern, Ruth Kohler, 
Brigitte Mürner und Pfrn. Sandra Kunz. 
Musik: Schwyzerörgeli-Duo Neuhaus. 
Weitere Infos siehe unter  
«Mitteilungen». 
Predigttaxi: Christine Gerber,  
Mobile 079 284 54 88

Dienstag, 28. August, 10.30 Uhr
Pavillongottesdienst im Alters-
zentrum. 

JUGEND
KUW – 5. Schuljahr 
Beginn nach den Herbstferien
Ein detailliertes Schreiben folgt per Post 
im September. 

KUW – 9. Schuljahr 
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

VERANSTALTUNGEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
19. September, ganzer Tag: Reise!
17. Oktober: Panflöten
7. November
12. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Samstag, 25. August:  
Teilnahme am Märit, Löwen Trub.

RÜCKBLICK
25 Jahre im Pfarramt
Am 17. Juni wurde Pfr. Felix Scherrer 
anlässlich der ordentlichen  
Kirch gemeindeversammlung für sein 
Dienstjubiläum geehrt.
Felix Scherrer blickte mit zahlreichen 
Bildern auf 25 Jahre Pfarramt zurück. 
Siehe hier: www.kirchetrub.ch/25
Nebst der Neustrukturierung der 
kirchlichen Unterweisung (Beginn im  
3. Schuljahr) wurde während seiner 
Amtszeit das Kirchgemeindehaus 
Kloster realisiert (1999). Gut 10 Jahre 
später war eine Renovation der Kirche 
unumgänglich.
Schon sehr früh (bereits 1996) erhielt 
die Kirchgemeinde Trub eine eigene 
Website.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
17. Juni
Lara Fankhauser, Höchhaus, Fankhaus. 
Joleen Grace Zaugg, Mirchel.

Beerdigung
29. Juni
Fritz Siegenthaler-Wüthrich, geb. 1937, 
Moosmatt, Trub, zuletzt Dahlia Lenggen, 
Langnau.

Haltet mich nicht auf,  
da doch der HERR 

meine Reise 
hat gelingen lassen. 
Lasst mich ziehen, 
ich will zu meinem 

Herrn gehen.
1. MOSE 24, 56

GOLDENE KONFIRMATION 1968
Palmsonntag, 25. März

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Sommerpause. Nächster Termin:  
15. September, 14.00 Uhr im Pfarrhaus

KUW 3
KUW-Wochenende zum Thema 
«Taufe»: 

Samstag, 25. August,  
8.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrhaus. 

Sonntag, 26. August, 8.30 Uhr bis  
10.30 Uhr, Mitwirkung im Feldgottes-
dienst für Grosse und Kleine an der Ilfis. 
Anschliessend Bräteln.  
Weiteres siehe unter «Mitteilungen».

Verantwortliche:  
Brigitte Mürner, Telefon 034 495 64 43 
und Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

KUW 5
Startet nach den Herbstferien und 
findet bis zu den Weihnachtsferien 
dienstags von 14.50 bis 15.35 Uhr 
statt.  
 
Zwischen Weihnachts- und Frühlings-
ferien findet der Unterricht in Blöcken 
und zwischen den Frühlings- und 
Sommerferien wieder wöchentlich statt. 

Verantwortliche:  
Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

MITTEILUNGEN
26. August, 9.30 Uhr
Feldgottesdienst für Grosse und 
Kleine mit der KUW 3 an der Ilfis 
Wie im letzten Jahr möchten wir den 
KUW 3 – Gottesdienst zum Thema 
«Taufe» am Wasser, genauer: Am 
«Blauseeli» feiern. Das «Blauseeli» 
befindet sich im Ilfis-Knie unterhalb der 
Firma Kambly. Den musikalischen Teil 
der Feier gestaltet das Schwyzerörgeli-
Duo Neuhaus aus Zollbrück. Ferner 
werden die KUW 3 – Kinder unter der 
Leitung von Ruth Kohler und Brigitte 
Mürner einige Beiträge leisten. 
Predigt: Pfrn. Sandra Kunz. Im Anschluss 
an die Feier sind alle Besucher und 
Besucherinnen herzlich eingeladen, 
gemeinsam bräteln. Bitte bringen Sie die 
Zutaten dazu selber mit. Bei schlechtem 
Wetter findet der Anlass in der Kirche 
statt. Auskunft hierüber erhalten Sie ab 
7.30 Uhr unter Mobile 076 374 33 16. 
Wichtig: Bitte benutzen Sie bei 
Bedarf den Kambly-Parkplatz  
beim Bahnhof. Sie erreichen den 
Gottesdienstplatz leicht zu Fuss der  
Ilfis  entlang Richtung Osten  
(an der  «Trubschachen-Badi» vorbei). 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Abdankung
5. Juli
Ernst Siegenthaler, Jg. 1938
Hüpfenhoger, Trubschachen

Trauungen
7. Juli
Dirk und Nathalie Wolfram, Mitholz

28. Juli (in Solothurn): 
Dominik und Simone Portmann,  
Niederbipp

SENIOREN
Fusspflege 
Montag, 13. – Mittwoch, 15. August
durch Podologin Cornelia Beutler im 
Zentrum Alterssiedlung. 
Anmeldung an Susanne Wüthrich, 
Telefon 034 495 58 31. 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 28. August, 10.30 Uhr.  
Mit Pfr. Richard Woodford und Ruedi 
Trauffer, Keyboard. 
Abmeldungen oder Neuanmeldungen 

WORT
Mahatma Gandhi: Vergebung
«Ich war fünfzehn Jahre alt, als ich einen 
Diebstahl beging. Weil ich Schulden hatte, 
stahl ich meinem Vater ein goldenes 
Armband, um sie zu bezahlen. Aber ich 
konnte die Last meines schlechten 
Gewissens nicht ertragen, ich musste 
meinem Vater die Tat gestehen. Als ich 
vor ihm stand, brachte ich vor Scham den 
Mund nicht auf, also schrieb ich mein 
Schuldbekenntnis nieder. Als ich ihm den 
Zettel über reichte, zitterte ich am ganzen 
Körper. Mein Vater las den Zettel, schloss 
die Augen und dann – zerriss er ihn. ‹Es 
ist gut›, sagte er noch. Und dann nahm er 
mich in die Arme. Von da an hatte ich 
meinen Vater noch viel lieber.»

Mit zahlreichen Radiopredigten 
 engagierte sich Felix Scherrer ab 1997 
für Radio Emme und gründete eine 
Medienkommission für die Regionen 
Burdorf, Emmental und Oberaargau.
Aufgrund der kantonalen Sparmass-
nahmen und den damit verbundenen 
Pfarrhausverkäufen änderte sich ab 2013 
die Wohn- und Arbeitssituation von 
Felix Scherrer. Seit 2018 ist die Pfarr-
stelle nur noch mit 90 % dotiert.
Mit Stirnrunzeln schaut Felix Scherrer 
deshalb auch in die Zukunft. Ab 2020 
werden sämtliche Anstellungen der 
Geistlichen neu geregelt, ab spätestens 
2026 sind weitere Stellenreduktionen 
und Zusammenlegungen zu erwarten.

KUW 6 – KUW 8  
findet blockweise zwischen Dezember 
2018 und Mai 2019 statt. Sie werden 
rechtzeitig per Post über die ent-
sprechenden Termine informiert. 
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz, 
Mobile 076 374 33 16.

KUW 9
Elternabend:  
Donnerstag, 16. August, 19.30 Uhr,  
im Pfarrhaus Trubschachen

Unterrichtsstart:  
Donnerstag, 23. August, 15.45 Uhr  
im Pfarrhaus Trubschachen. Der Unter-
richt findet in der Regel wöchentlich 
statt. 

Spaghetti-Plausch für Familie, Götti, 
Gotti und Freunde im Kloster Trub: 
Donnerstag, 20. September,  
19.00 Uhr. 

Konflager: 26. bis 28. Oktober 2018

Besuch der Nacht der Religionen: 
Samstag, 10. November 2018
Ein detailliertes Schreiben erfolgte per 
Post im Juni / Juli.  
Weitere Infos am Elternabend. 
Verantwortliche:  
Pfrn. Sandra Kunz, Mobile 076 374 33 16. 

für das anschliessende Mittagessen  
bitte am Montagabend zwischen  
19.30 und 20.30 Uhr bei Marianne Hofer,  
Telefon 034 495 65 66, 
Mobile 078 723 98 89

Erinnerung: 60plus-Ausflug an den 
Bielersee am 29. August. 
Anmeldung bis Montag, 20. August  
an Marianne Kühni, Bäregghöhe,  
3555 Trubschachen,  
Mobile 079 595 70 00
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www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert 
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt 
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch 
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com

 Eggiwil VERANSTALTUNGEN
Sonntag, 5. August, im Anschluss  
an den Gottesdienst in der Kirche: 

Ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung 

Traktanden:
1. Genehmigung der Wahl  

von Simon Taverna als Pfarrer (25 %) 
2. Orientierung Synodenvertretung

Alle Stimmberechtigten sind zu dieser 
Versammlung freundlich eingeladen.
Das Protokoll der Versammlung vom  
5. August 2018 kann vom 15. August bis 
am 15. September 2018 am Anschlag-
brett in der Kirche eingesehen werden. 
Während der Auflage kann beim Kirch-
gemeinderat schriftliche Einsprache 
gemacht werden. Der Kirchgemeinderat 
genehmigt das Protokoll. 

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel
(Kanzeltausch)
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Johannes Lehmann, 
Telefon 034 491 11 65
Anschliessend an den Gottesdienst 
laden wir ein zu einer ausserordent-
lichen Kirchgemeindeversammlung 
(mehr unter der Rubrik Veranstaltungen).

Sonntag, 12. August, 10.30 Uhr 
Berggottesdienst auf Geisshullen.
Zusammen mit den Kirchgemeinden 
Trubschachen, Trub und Eggiwil feiern 
wir bei der Alpwirtschaft Geisshullen 
(Bergrestaurant Erika) einen gemein-
samen Gottesdienst.  
Dieses Jahr mit Pfrn. Sandra Kunz und 
einer Formation des Musikvereins 
Langnau – Trubschachen.
Predigttaxi: Heinz Wüthrich,
Telefon 079 622 49 65

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel 
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Ueli Bärtschi,
Telefon 034 491 41 51

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr
Teenie-Treff Gottesdienst gestaltet 
vom Teenie-Treff und Pfr. Ueli Schürch.
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Margrit Haldemann,
Telefon 079 567 07 78

Mittwoch, 29. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum  
mit Pfr. Volker Niesel.
Alle sind herzlich eingeladen! 

Voranzeige
Sonntag, 2. September, 10.00 Uhr
Berggottesdienst auf dem Wachthubel 
mit dem Jodlerklub Hohgant Schangnau 
und Pfr. Volker Niesel.

JUGEND
Sonntag, 19. und 26. August, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Dorf

Samstag, 18. August 
(Ausweichdatum: 25. August) 

KUW 5. Klasse Wanderung  
bis zirka 16.30 Uhr 

Besammlung um 8.45 Uhr  
beim Gemeindehaus Eggiwil.

MITTEILUNGEN

Stellenausschreibung  
Sekretariat der Kirchgemeinde Eggiwil
Die Kirchgemeinde Eggiwil sucht auf den 1. Januar 2019

EINE SEKRETÄRIN ODER  
EINEN SEKRETÄR
Arbeitspensum ca. 25 %

Ihre Aufgaben
·  Protokollführung an den Vor- und Ratssitzungen und an den Kirchgemeinde-

versammlungen
·  Erledigen der Korrespondenz
·  Redaktion der Gemeindeseite in der Kirchenzeitung reformiert.
·  Verwaltung des Kirchgemeinderaums
·  Betreuung des Schaukastens bei der Kirche
·  Betreuung des Archivs
·  Weitere Aufgaben nach Pflichtenheft

Ihr Profil
·  Sie haben eine abgeschlossene KV-Lehre oder eine gleichwertige Ausbildung
·  Sie haben Berufserfahrung
·  Sie sind teamfähig, kontaktfreudig und selbständiges Arbeiten gewöhnt
·  Sie haben Interesse am kirchlichen Geschehen

Wir bieten
·  Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit - die Arbeiten können 

 weitgehend zu Hause erledigen werden.
·  Zeitgemässe Entlöhnung nach Besoldungsreglement

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an unsere Kirchgemeinderatspräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90.

Ihre Bewerbung schicken Sie mit den üblichen Unterlagen  
bis zum 15. August 2018 an:  
Frau Christine Jenni, Präsidentin des Kirchgemeinderats, Aebnit 283, 3537 Eggiwil  
oder per Mail an praesidium@kirche-eggiwil.ch.

Teenie-Treff

Treffdaten bis Januar 2019

Samstag, 18. August: GD vorbereiten
Sonntag, 26. August: 9.30 Uhr 
 Gottesdienst in der Kirche Eggiwil 
Samstag, 15. September:  
Film und Spiel
Samstag, 20. Oktober: Game
Samstag, 24. November:  
Schneesport
Samstag, 15. Dezember:  
Weihnachts essen
Samstag, 26. Januar:  
Indorminigolf und Gelateria

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde:  
www.kirche-eggiwil

SENIOREN
Zum 95. Geburtstag
24. August
Emma Kobel, Alterszentrum Eggiwil

Wir gratulieren der Jubilarin herzlich 
zum Geburtstag, wünschen viele schöne 
Stunden und Gottes Segen.

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaffee
Von Mai bis August machen wir 
Sommerpause!

Blumen 
sind das Lächeln 

der Erde.
RALPH WALDO EMERSON

RÜCKBLICK
«Mir bouä ä Legostadt …»

… singt es nicht nur im Herz, es ist  
auch ersichtlich im Baueifer der rund  
70 Kinder. Es sind wieder Kindernach-
mittage. Da entsteht ein Hochhaus, dort 
eine Kirche, ein Bauernhof, Reihenhäu-
ser... wo man hinsieht werden Bausteine 
nach Plan oder kreativ zusammen-
gesetzt  – ebenso im Legodörfli, wo die 
kleineren Kinder am Werk sind. Worauf 
im Leben gebaut werden kann, zeigen 
spannende Evangeliums-Geschichten 
von Menschen die Jesus begegnen.  
Die biblischen Entdeckungsreisen über 
Gottes Annahme, Hilfe, Liebe, Verge-
bung usw. werden in altersentsprechend 
der Kleingruppe fortgesetzt. Es ist eine 
Freude, was Kinder dabei über Gott 
erfahren. Aber auch ihre Begeisterung 

KirchenkaffeeKinderhütedienst

Montag 1. Oktober bis 
Samstag 6. Oktober 2018 

Kirchgemeindeferien

In diesem Jahr reist die Kirchgemeinde-
feriengruppe nach Lenk. 
Mehr Informationen zu den Kirch-
gemeindeferien finden Sie in der  
Juliausgabe! 

Anmeldeschluss: 10. August 2018

Anmeldung und Auskunft bei:
Pfarrer Ueli Schürch
Pfarrhaus 502, 3537 Eggiwil
Telefon 034 491 11 21

und Lebhaftigkeit zu sehen ist schön. 
Spiel, Spass, Basteln, Sport und natürlich 
feine Zvieri machen die 5 Nachmittage 
zu bunten Stunden. Und nach dem 
letzten «Also Tschüss» und der Besich-
tigung der Werke, klingen vielleicht bei 
manchem Kind das Baufieber oder die 
Gotteslieder nach. Bei mir ist es auch 
der Dank an das 15-köpfige Team für 
ihren grossen Einsatz! «Danke Gott für 
alles!»
MARTIN RINDLISBACHER

Fotos: Karin Stegmann
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 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 5. August, 20.00 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir in 
Lauperswil die Liturgische Abendfeier 
gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Urs Veraguth (Orgel).
In unserem Kirchengesangbuch be-
finden sich eine Reihe bekannter Abend- 
und Nachtgesänge. Nur selten haben 
wir die Gelegenheit, diese schönen 
Lieder im Gottesdienst zu singen. 
Deshalb feiern wir einmal im Jahr eine 
liturgische Abendfeier, um dieses 
Abend- und Nachtliedgut zu pflegen. 
Sie sind dazu herzliche eingeladen.

Dienstag, 7. August, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrerin Kathrin van Zwieten und 
Daniela Wyss (Klavier).

Sonntag, 12. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 
mit einer Taufe und einem besonde-
ren Segnungsteil für Kinder, Jugend-
liche, Eltern, LehrerInnen und alle, 
die sich stärken lassen möchten. 
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
Irene Schenk und Urs Veraguth (Orgel).
Im Anschluss wird ein Kirchenkaffee 
angeboten.

Bibelsonntag, 19. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst im Zeichen der Kirche 
mit Taufe.
Thema «Perspektivenwechsel».  
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Christian Gfeller (Orgel).
Im Anschluss wird eine Orgel- und 
Bibelgartenführung angeboten.

Dienstag, 21. August, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrer Andreas Schenk und Urs 
Veraguth (Klavier).

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Beginn  
des KUW II und III (6. + 7. Klasse) 
gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
Elisabeth Müller (KUW-Unterrichtende) 
sowie Irene Käser (Orgel).
Wir freuen uns in diesem Gottesdienst 
besonders auf die Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Familien. 
Im Anschluss wird ein Apéro angeboten.

Von der «VIP-Lounge»  
auf den Pfarrer «herabsehen»
Seit gut 240 Jahren kann jeder in 
unserer Kirche auf den Pfarrer «herab-
sehen». Und zwar sogar dann, wenn 
dieser von der Kanzel predigt. Die 
Portlaube ist höher. Zugleich kann man 
dort auch die Organistin oder den 
Organisten bei der Arbeit beobachten.

In modernen Sportstadien werden solch 
exklusive Plätze als «VIP-Lounges» 
vermarktet. In der Kirche (noch) nicht. 
Benutzen dürfen sie alle und VIP-Service 
gibts keinen.

Dafür wurde unsere Portlaube nicht 
gebaut. Sie wurde erst «nachträglich» 

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe 
17. Juni 
Sophie Gerber, Langnaustr. 14, Zollbrück.

Beerdigungen 
6. Juni 
Martha Bigler-Ledermann, 1945,  
Schüpbachstrasse 3, Emmenmatt.

7. Juni  
Albert Sutter, 1948, Moosegg 231h, 
Emmenmatt.

8. Juni  
Hans Hutmacher, 1934, Dorfstrasse 67, 
Lauperswil.

27. Juni 
Hans Schürch, 1947, von Lauperswil mit 
Aufenthalt in der Stiftung LebensART 
Bärau.

MITTEILUNGEN
Abwesenheit
Pfarrer Martin Benteli
Vom 18 . August bis 2. September. 
Vertretung durch Pfarrer Andreas 
Schenk, Telefon 034 496 74 24.

ORGEL-KONZERT 
von Annerös Hulliger 

am Sonntag, 26. August 
um 17.00 Uhr

 in der Kirche Lauperswil

JUGEND

Gebetsabend
Immer Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der  
Pfrundscheuer.
Unsere Region  
und die Kirche 
Lauperswil liegen
Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere Menschen?
Dann machen Sie 
dies doch einmal 
gemeinsam mit 
anderen und 
besuchen Sie den 
Gebetsabend.

VERANSTALTUNGEN

Landfrauen
Freitag, 24. August: Freiluftkegeln  
mit Bräteln in Riegenen, Bärau.
Treffpunkt: 18.00 Uhr  
auf dem Gemeindeplatz in Lauperswil.
Esswaren selber mitbringen, Getränke 
können vor Ort gekauft werden.
Anmeldung bis 22. August bei:
Christine Badertscher, Tel. 034 496 76 57.

Montag, 3. September:  
Kürbis aus Beton.
19.00 bis 21.30 Uhr bei  
Maria Hirsbrunner in Häusernmoos.
Kosten: CHF 90.– / Mitglieder CHF 85.–
Mitbringen: Arbeitskleider, Staubmaske 
und Transportkisten.
Anmeldung bis 13. August bei:  
Irene Nyffenegger, Tel. 034 496 87 00 
oder re.nyffenegger@bluewin.ch

Männer-Koch-Kurs
(5 Abende von November bis März).
Kosten: CHF 60.– pro Abend.
Infoabend: 14. September um 19.30 Uhr 
in der Kochschule Lauperswil.
Anmeldung und Infos bis 1. September 
bei: Doris Siegenthaler, Tel. 034 496 57 52 
oder dorisbieri@bluewin.ch.

Liturgisches Abendgebet 
Immer Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir treffen uns zum liturgischen Abend-
gebet.
Wir suchen im hektischen Alltag, 
 während einer halben Stunde, das 
Innehalten in der Stille und die Besinnung 
mit Gebet, Liedern und biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND 
PFARRER MARTIN BENTELI

        
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 

Sonntag, 12. August  
 9.30 Uhr Kirche Lauperswil  

 

mit Segnungsteil für Kinder, Teenies, 
«Stifte», Eltern, LehrerInnen und alle, 

die sich stärken lassen möchten. 
 

Wer mag, bringt das Kindergartentäschli oder den Schulsack mit. 
 

Thema: «feeler erlaupd - unt tswar nicht 
nur Weill Mann da raus was leerndt!» 

 

               
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 

Sonntag, 12. August  
 9.30 Uhr Kirche Lauperswil  

 

mit Segnungsteil für Kinder, Teenies, 
«Stifte», Eltern, LehrerInnen und alle, 

die sich stärken lassen möchten. 
 

Wer mag, bringt das Kindergartentäschli oder den Schulsack mit. 
 

Thema: «feeler erlaupd - unt tswar nicht 
nur Weill Mann da raus was leerndt!» 

 

Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn 
«I ha ke Bock uf …» 

Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn 
«I ha ke Bock uf …» 

                                        

Wieder ist es soweit! Wir feiern  

FAMILIEN-GOTTESDIENST 
in der Kirche Lauperswil. 
Am Sonntag, 2. September 2018 
um 9.30 Uhr 

… spielt für’s Leben gerne Fussball. Leider hat er keine  
Fussballschuhe und erhält deshalb nie einen Ball. Bis er 
eines Abends…

Was erwartet uns an diesem Sonntagmorgen? 

-die Geschichte von Willi Wirbelwind hautnah erzählt 
-einige Gedanken dazu und zu unserem Leben 
-viele Lieder, instrumental begleitet 

Kommt und geniesst diesen «einmal anders – Gottesdienst» mit uns! 

Das Team: 
Pfarrer Andreas Schenk, Margreth Bieri, Christine Schöpfer und  
Doris Röthlisberger zusammen mit weiteren Mitwirkenden.  

Bis bald, wir freuen uns auf euch! 

«Mir lade härzlech y
-aui vo jung bis aut,
egau y welem Läbesstand -
hüt wei mir e grossi Familie sy!»

Freitag, 24. August
von 17.15 bis 18.45 Uhr
in der Pfrundscheuer Lauperswil.

Alle Kinder von 5 bis zirka 12 Jahren  
sind herzlich eingeladen.
Leitung: Rosmarie und Urs Lüthi, 
Telefon 034 496 52 04 und Christa und 
Manuel Wüthrich, Telefon 034 402 31 90.

AUS UNSERER KIRCHENGESCHICHTE
im Rahmen einer Kirchenrenovation in 
den Jahren 1776 / 1777 erstellt. Alles Holz 
dafür wurde von Gemeindebürgern 
gespendet. Die zehn Säulen, die die 
Portlaube stützen, etwa vom Bauern  
auf der «vorderen Birbe». Die gehörte 
damals noch zu Lauperswil.

Gebaut wurde die Portlaube für die 
Orgel. Im November 1778 war die erste 
Orgel in unserer Kirche spielbereit.  
260 Jahre lang gab es in unserer 
 heutigen Kirche keine Orgel. Ein Gottes-
dienst mit Orgelmusik war also während 
über der Hälfte ihres Kirchenlebens 
undenkbar. So ändern sich mache Dinge 
manchmal.
PFR. ANDREAS SCHENK

Pilates
Ab September 10-mal in der Turnhalle 
Emmenmatt.
Leitung: Dorette Berger
Mitbringen: Socken, wenn vorhanden 
Mätteli.
Kosten: CHF 150.– bis CHF 180.–  
je Teilnehmerzahl.
Genauere Angaben und Anmeldung bei: 
Margrit Rüegsegger,  
Mobile 079 810 07 36.

Blick von der Portlaube auf den Pfarrer «herab»



August 2018 | Oberemmental 19

www.kircheruederswil.ch
Kirchgemeindepräsidentin 
Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83, ruth.blaser@kircheruederswil.ch
Sekretariat / Reservationen Pfrundscheune, Kirche 
Susanne Aeschlimann, Telefon 034 497 28 00, sekretariat@kircheruederswil.ch
Pfarramt 
Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48, pfarramt@kircheruederswil.ch
Sigristen 
Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72

 Rüderswil

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. August, 20.00 Uhr
Wir feiern gemeinsam die Liturgische 
Abendfeier mit Lauperswil in der 
Kirche Lauperswil.
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81.

Dienstag, 7. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit  
Pfrn. Kathrin van Zwieten. Musikalische 
Begleitung durch Daniela E. Wyss.

Mittwoch, 8. August, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh,  
mit Pfr. Marcel Schneiter.

Sonntag, 12. August, 10.00 Uhr
Ried Predigt mit Taufen gestaltet 
durch Pfr. Marcel Schneiter unter 
Mitwirkung der Musikgesellschaft 
Zollbrück. Bei schönem Wetter findet 
der Gottesdienst im Ried beim Bauern-
haus von Christine Zaugg statt, bei 
schlechter Witterung in der Kirche 
Rüderswil. Das anschliessende «Brätle» 
und gemütliche Beisammensein. findet 
nur bei schönem Wetter statt. Auskunft 
Telefon 1600, siehe auch Anzeiger.
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Brigitte Streit, Telefon 034 496 55 46.

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Eröffnungs- und Einsetzungs- 
Gottesdienst, KUW III, 6. + 7. Klasse, mit 
Elisabeth Müller, KUW-Unterrichtende 
und Pfr. Marcel Schneiter. 
Feierliche Amtseinsetzung des neuen 
Kirchgemeinderatsmitglieds Ulrich 
Burkhalter. Musikalische Begleitung an 
der Orgel durch Barbara Schröder. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
Apéro in der Pfrundscheune. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Veronika Pfäffli, Telefon 034 461 05 70.

Dienstag, 21. August, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit  
Pfr. Andreas Schenk. Musikalische 
Begleitung durch Urs Veraguth.

Mittwoch, 22. August, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh, 
mit Pfr. David Schneeberger.

Sonntag, 26. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Stephan Bieri.  
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Mirjam Felder. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Walter Hefti, Telefon 034 496 81 65.

JUGEND
Kinderwoche 2018

Die Kinderwoche wird vom regionalen 
Ferienpass organisiert, die Kirch-
gemeinde Rüderswil beteiligt sich daran 
finanziell und aktiv mit zwei Halbtages-
programmen. Das Programmheft zum 
Ferien(s)pass mit den aufgeführten 
Angeboten und den Anmeldeformula-
ren wird im August nach den Sommer-
ferien in den Schulen und Kindergärten 
verteilt.

Diesen Herbst sind folgende zwei 
Angebote geplant: 

Töpfern – gestalten mit Ton

Pasta herstellen

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen. 
Auskunft erteilt gerne
Erika Stocker, Rüderswil, 
Telefon 034 496 53 25, 
erikazaugg@familie-zaugg.ch

Waldwerk
Das Waldwerk wird 
zusammen mit der 
Kirchgemeinde 
Lützelflüh angeboten. 

Es richtet sich an Schulkinder. Es findet 
einmal Im Monat, jeweils am Samstag, 
statt. Ein Morgen – Mittag im Wald mit 
Geschichten, Kochen, Essen, Basteln 
und Spielen. Treffpunkt und Abschluss 
normalerweise beim Schulhaus Ranflüh.
Maximal dreimal pro Jahr findet ein 
verlängertes Waldwerk (mit Übernach-
tung im Wald) statt. 

Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach,  
3439 Ranflüh, Telefon 034 496 50 81.

RÜCKBLICK

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen

24. Juni
Jara Lina Finkam, Dorfstrasse 103, 
Rüderswil
Noa Lorin Finkam, Dorfstrasse 103, 
Rüderswil
 
8. Juli
Jannis Stuker, Schachenweg 6,  
Zollbrück
 

Trauungen

23. Juni (Kirche Würzbrunnen)
Daniel und Sandra Gäumann (-Häni), 
Aemligenstrasse 23, Tägertschi
 

Beerdigungen

14. Juni
Margrit Flückiger (-Althaus), geb. 1932, 
Altersheim Weimatt, Weier i. E.
 
Marta Fankhauser (-Ruch), geb. 1947, 
Knubelacker 34, Zollbrück

MITTEILUNGEN
Kirchgemeindeversammlung  
vom 17. Juni 2018
An der Kirchgemeindeversammlung  
vom 17. Juni 2018 haben die Stimmbe-
rechtigten die Rechnung 2017 ge nehmigt. 
Diese schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 367’637.25 und einem Ertrag von 
CHF 391’132.10 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 23’494.85 ab. Zum 
erfreulichen Rechnungs ergebnis haben 
höhere Steuereinnahmen und verschie-
dene Minderaufwände geführt.
Die Versammlung hat die Teilrevision 
des Reglementes über die Gebühren bei 
kirchlichen Trauungen und Bestattun-
gen von Personen, die der Reformierten 
Kirche nicht angehören, genehmigt.
Ulrich Burkhalter aus Schwanden i.  E. 
wurde einstimmig in den Kirchgemeinde-
rat gewählt. Er übernimmt das Ressort 
Liegenschaften. Walter Hefti ist neu für 
das Ressort Finanzen zuständig. Die 
 feierliche Amtseinsetzung von Ulrich 
Burkhalter findet am 19. August 2018  
in der Kirche Rüderswil statt. 
Die Stelle der Sekretärin / Finanzverwal-
terin ist ab September 2018 neu zu 
besetzen, da Susanne Aeschlimann sich 
einer neuen beruflichen Herausforde-
rung stellen will. Die Ausschreibung ist 
erfolgt und das Auswahlverfahren läuft.
Ursula Bigler aus Lauperswil wird von 
den Kirchgemeinden Lauperswil  
und Rüderswil als neue Synodale vor-
geschlagen.
Im Zusammenhang mit der Einführung 
von Lehrplan 21 der Schulen auf das 
Schuljahr 2018 / 19 haben die Kirchge-
meinden Lauperswil und Rüderswil auch 
das Konzept der kirchlichen Unter-
weisung (KUW) überarbeitet.
Neu wurden die Anzahl Lektionen leicht 
erhöht und besser auf die Schuljahre 
verteilt.
Der Kirchgemeinderat ist an der 
 Erarbeitung eines Leitbildes. Anlässlich 
einer Retraite im letzten November  
in Langnau i. E. wurde mit der Ausarbei-
tung begonnen.
RUTH BLASER, KIRCHGEMEINDEPRÄSIDENTIN

Gut ist es, den 
HERRN zu preisen 

und deinem 
Namen, Höchster, 

zu singen, 
am Morgen deine 

Güte zu verkünden 
und deine Treue 
in den Nächten.

PSALM 92, 2-3

Pfarrhaus-Gartencafé
Bei Kaffee und Kuchen, Tee, Sirup 
oder Eistee gemeinsam plaudern, 
 lachen und geniessen …
Mittwoch, 15. August,
14.00 bis 17.00 Uhr
Das Gartencafé ist nur bei schönem 
Wetter geöffnet. Infos bei Antoinette 
Schneiter, Mobile 079 434 18 64 oder
Marcel Schneiter, Tel. 034 496 73 48

Neuer Kirchgemeinderat

Ich bin am 10. Dezember 1967 
 geboren. Mit einer Schwester und 
vier Brüdern bin ich im Hinter 
Blindenbach, Gemeinde Rüderswil, 
aufgewachsen. 

Nach der Schulzeit machte ich die 
landwirschsftliche Lehre, einenein-
halb Jahre davon im Waadtland. 
Anschliessend machte ich eine Lehre 
bei der Post. Danach arbeitete ich in 
verschiedenen Bereichen der Post. 
Seit 2005 arbeite ich als Teamleiter 
Zustellung in Hasle-Rüegsau.

Ich bin mit Ursula Burkhalter-Bieri 
verheiratet. Wir haben 4 Kindern  
im Alter zwischen 13 und 20 Jahren 
und wohnen seit 17 Jahren am 
Eichmattweg 7 in Schwanden i. E.

Die freie Zeit geniesse ich gerne mit 
der Familie, bin seit mehreren Jahren 
Mitglied in einem Jodlerchörli und  
im Winter gehe ich gerne Ski fahren.

Im Kirchgemeinderat werde ich für 
das Resort Liegenschaften zuständig 
sein. Ich freue mich auf diese neue 
Herausforderung.
ULRICH BURKHALTER

VERANSTALTUNGEN

Montag, 20. August, 19.30 Uhr
Zusammenkunft des Besucherdiens-
tes, in der Pfrundscheune. 
Auf dem Grill bräteln wir eine Wurst. 
Interessierte und Personen, die gerne 
im Besucherdienst aktiv werden möch-
ten, sind ebenfalls herzlich eingeladen.

Montag, 27. August, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten in der Pfrund-
scheune Rüderswil.

Stadt-Land-Gottesdienste 2018

Wie bereits im letzten Jahr feierten wir 
auch dieses Jahr zusammen mit der 
Stadtgemeinde Kirche Frieden in Bern 
zwei gemeinsame Gottesdienste unter 
dem Motto: Vorurteile abbauen, sich 
miteinander austauschen und die frohe 
Botschaft von Jesus Christus gemein-
same feiern. 

Am 24. Juni besuchten uns die  
«Städter» in Rüderswil zum Gottes-
dienst auf dem Mützlenberg. Die 
Predigt wurde von der Stadtpfarrerin 
Isa Murri mit eindrücklichen Worten 
und mit viel Humor und Charme vorge-
tragen, während Pfr. Marcel Schneiter 
für die Liturgie und die beiden Taufen 
verantwortlich war. Musikalisch beglei-
tet wurde der Gottesdienst mit grosser 
Spielfreude von der Musikgesellschaft 

Rüderswil. Vielen Dank an die Musikerin-
nen und Musiker und an die Dirigentin 
Anita Bühlmann! 

Anschliessend waren wir alle zu einem 
gemütlichen Zusammensein mit Brat-
würsten und Getränken eingeladen. Es 
war ein toller Erfolg und es blieben so 
viele Leute, dass in aller Eile noch 
zusätzliche Würste organisiert werden 
mussten…. Vielen Dank an dieser Stelle 
allen Helferinnen und Helfern sowie 
Gertrud Lüthi für das Gastrecht!

Am darauffolgenden Sonntag, den 1. Juli 
2018, besuchten wir die Kirchgemeinde 
Frieden in Bern. Der äusserst anregende 
und besinnliche Gottesdienst zum 
Thema «Reformiert sein – Aufbrüche 
wagen» wurde vom Berner Pfarrern 
Christian Walti und Pfarrer Marcel 
Schneiter gestaltet. Als besonderes 

Highlight durften wir im Anschluss an 
den Gottesdienst den Turm der 
 Friedenskirche Bern besteigen, welcher 
der höchste Punkt der Stadt ist  
(höher als die Plattform des Münster-
turms). Die wunderbare Aussicht 
haben wir alle sehr genossen, trotz der 
vielen Treppen … und wird uns in bester 
Erinnerung bleiben. Wir danken der 
Kirchgemeinde Frieden in Bern für  
ihre grosszügige Gastfreundschaft und 
freuen uns jetzt schon auf ein Wieder-
sehen im nächsten Jahr!

Besonders bedanken möchten wir uns 
bei dieser Gelegenheit auch beim 
Chauffeur Peter Dellenbach, der die 
Besucher beider Kirchgemeinden mit 
dem Rüderswiler Bürgerbus abholte 
und wieder sicher zurückbrachte. 

Merci viu mau, Pesche!
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 29. Juli, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann
Im Anschluss Kirchenkaffee im  
Pfarrstöckli 

Freitag, 10. August, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht
in der Alterssiedlung Signau

Samstag, 11. August, 12.30 Uhr
Trauung Röthlisberger-Baumgartner
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 12. August
Kein Gottesdienst in Signau 
Wir feiern gemeinsam in der Kirche 
Eggiwil

Samstag, 18. August, 14.00 Uhr
Trauung Wüthrich-Zaugg
mit Pfr. Stephan Haldemann

VERANSTALTUNGEN

Voranzeige: Steinen-Predigt
Auch dieses Jahr dürfen wir – wenn das 
Wetter mitspielt – zusammen mit der 
Kirchgemeinde Bowil in Steinen einen 
Gottesdienst unter freiem Himmel 
feiern. Diese bereits zur Tradition 
gewordene Begegnung an der 
Gemeinde grenze findet statt:  
Sonntag, 2. September, 10.00 Uhr. 
Die «Steinen-Predigt» mit 3 Taufen 
findet bei Fam. Fankhauser statt und 
wird in diesem Jahr gestaltet von  
Pfrn. Johanna Fankhauser, Bowil und  
Pfr. Stephan Haldemann, Signau.
Für musikalische Umrahmung durch  
die Musikgesellschaft Schüpbach sowie 
Sitzgelegenheit ist gesorgt, die Autos 
können entlang der Steinenstrasse 
abgestellt werden.
Bei Schlechtwetter wird der Gottes-
dienst – ebenfalls um 10.00 Uhr – in der 
Kirche Bowil stattfinden; Tel. 1600 gibt 
Auskunft über den Durchführungsort.

Lisme im Pfarrstöckli
Auch wenn es in diesem Jahr keinen 
«Chilche-Basar» gibt, wollen sich die 
Lismerfrauen zweimal im Frühjahr und 
dreimal im Herbst an einem Montag-
nachmittag (in der Regel der 1. Montag 
des Monats) im Pfarrstöckli treffen. 

Neben dem Handarbeiten soll auch 
genügend Zeit zum Plaudern, sowie 
dann auch für Kaffee und Kuchen 
verbleiben. Alle interessierten Frauen 
(jeden Alters, und auch neue Gesich-
ter!) aus der Gemeinde sind zu diesen 
Zusammenkünften herzlich eingeladen.  
Die nächste Zusammenkunft findet erst 
im kommenden Monat statt: 

Montag, 3. September, 14.00 bis zirka 
16.00 Uhr, im Pfarrstöckli Signau.

Taufen
17. Juni
Miria Neuenschwander, Mutten, Signau

21. Juli
Elise Voramwald, Frambouhans F

22. Juli
Joris Niko Liechti, Zäziwil

MITTEILUNGEN

Simon Taverna – neuer Teilzeit-
pfarrer ab 1. Januar 2019
Wie bereits der Berner Zeitung und  
der Wochenzeitung zu entnehmen war,  
wird ab 1. Januar Pfr. Simon Taverna, 
Niederwangen, die gemeinsame 
50 %-Teilzeitpfarrstelle in Signau und 
Eggiwil antreten. Der Signauer Kirch-
gemeinderat hat ihn bereits gewählt, in 
Eggiwil obliegt die Genehmigung der 
Wahl noch der Kirchgemeindeversamm-
lung. Diese findet am 5. August statt, im 
Anschluss soll dann die Vertragsunter-
zeichnung stattfinden. 

Pfr. Simon Taverna, hier in Signau 
Nachfolger von Pfr. Lukas Schwyn, der 
per Ende 2018 pensioniert wird, ist 36 
Jahre alt und wohnt mit seiner Frau und 
zwei Kindern in Niederwangen.

Wir freuen uns schon heute auf sein 
Wirken in den beiden Kirchgemeinden 
und somit auch auf die engere 
 Zusammenarbeit zwischen Eggiwil und 
Signau.

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
Natürlich findet während der Sommer-
ferien keine Unterweisung statt, aber 
schon bald beginnt das neue Schuljahr, 
und wir Unterrichtenden sind bereits 
eifrig am Planen und Vorbereiten!

KUW I:
Der Elterninformationsabend für die 
jüngsten KUW-ler, also für die neuen 
Erstklässler, hat im Juni ja bereits 
stattgefunden. Den sogenannten  
KUW-Startgottesdienst feiern wir dann 
mit ihnen am Sonntag, 11. November,  
9.30 Uhr.

KUW II:
Auch die Vorbereitungen für das Abend-
mahls-Wochenende der Viertklässler, 
welches vom Freitag, 7. bis Sonntag,  
9. September stattfindet, sind bereits 
angelaufen; die betreffenden KUW-ler 
und ihre Eltern werden ebenfalls noch 
schriftlich über die Zeiten sowie den 
genauen Ablauf informiert. 

KUW III:
In den Sommerferien haben die KUW-
ler der 8. Klasse das sogenannte Wahl-
fachkurs-Bulletin erhalten, aus welchem 
sie einen Kurs auswählen können, 
welcher ihren Bedürfnissen und Nei-
gungen (und auch ihrem Stundenplan ...) 
entspricht. Am Dienstag, 14. August, 
17.00 Uhr findet im Pfarrstöckli eine 
Informationsstunde statt. Dieses Datum 
und die Zeit stehen auch im Wahlfach-
kursbulletin. Der Besuch dieser zirka 
einstündigen Veranstaltung ist für alle 
8.-Klässler obligatorisch.

Für die 9.-Klässler wird – wie gewohnt – 
eine wöchentliche Doppellektion 
Kirchliche Unterweisung (KUW) statt-
finden: Sekklasse jeweils am Dienstag, 
15.30 bis 17.00 Uhr, zum ersten Mal am 
Dienstag, 14. August; Realklasse jeweils 
am Donnerstag, 15.30 bis 17.00 Uhr, zum 
ersten Mal am Donnerstag, 16. August. 
Die jeweiligen Klassenlisten und weitere 
Informationen wurden ebenfalls in  
den Sommerferien an die betreffenden 
Jugendlichen verschickt. 

Konfirmationsdaten 2019
Der Kirchgemeinderat hat bereits die 
Konfirmationsdaten 2019 festgelegt:
Sonntag, 28. April: Sekklasse
Sonntag, 5. Mai: Realklasse

Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr
Musik-Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung: 
Jürg Wenger, Schwyzerörgeli

Sonntag, 26. August, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst
mit Pfr. Lukas Schwyn

Sonntag, 2. September, 10.00 Uhr
Steinen-Predigt mit Taufen
mit Pfrn. Johanna Fankhauser
und Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung:  
Musikgesellschaft Schüpbach
(Der Gottesdienst findet bei Fam. 
Fankhauser, Steinen statt. 
Bei Schlechtwetter beginnt der  
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 
Kirche Bowil – Tel. 1600 gibt bei 
 unsicherem Wetter Auskunft über  
den Durchführungsort) 

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Beerdigungen
26. Juni
Käthi Kobel-Kohler, 1938,  
Sängeliweg 6, Signau, mit Aufenthalt  
im dahlia Lenggen, Langnau

10. Juli
Hanspeter Stucki-Niederhauser, 1936, 
Obere Mühle, Eggiwilstrasse 8,  
Schüpbach

«Wechselnde  
Pfade, 

Schatten und Licht, 
alles ist Gnade, 

fürchte Dich 
nicht!»

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch  
im Amtsanzeiger) publizierten 
 Amtswochen unserer Pfarrer geht es  
in erster Linie um die Beerdigungen;  
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

1. Juli bis 2. September
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

SENIOREN

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, trifft sich regelmässig jeden 
Monat. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe  
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 

Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. Der 
nächste MEMORY-Club findet statt  
Freitag, 24. August, wie gewohnt um 
10.00 Uhr im Pfarrstöckli. 

Weitere Zusammenkünfte 2018:
– September: Kein Memory-Club
– 26. Oktober
– 23. November
– Dezember: kein Memory-Club

Seniorenferien 2018
Wir werden unsere diesjährigen 
 Ferientage vom 3. bis 7. September  
in Sipplingen am Bodensee verbringen  
und freuen uns schon heute auf eine 
fröhliche, ungezwungene Senioren-
ferien woche und hoffentlich herbstlich-
goldenes Wetter.

Der Falter
Mir ist, als falte mit den Flügeln

der Falter heiter unsere Zeit,
als bliebe so der Winter weit
hinter fernen grünen Hügeln.

Als streue bunt aus seinen Schwingen
das Tierchen zusätzliche Tage

damit der Mensch es fröhlich wage
des Lebens Falten glatt zu ringen.

Er steigt als leuchtend Sommerhauch
und wie er sich so leicht entfaltet

und seines Falteramtes waltet
fliegen glücklich meine Sinne auch.
Sein Wesen mir die Welt versüsst.

Trag ich einst Falten im Gesicht
hat wie der Falter heut das Licht
mich lang das Leben tief geküsst.

PATRICIA KOELLE, DEUTSCH-AMERIKANISCHE AUTORIN, GEB. 1964


